
 Liebenfels, 18. März 2021 

 

Rede GR Wipperfürth (A-L) 

im Rahmen der konstituierenden GR-Sitzung am 18.03.2021 

 

Sg. Frau Bezirkshauptfrau, 

Sg. Herr Bürgermeister, 

Sg. Kollegen und Kolleginnen des Gemeinderates, 

Sg. Zuhörer! 

 

Jene Gemeinderatsmitglieder, die mich in den letzten Jahren kennengelernt haben, 

wissen was jetzt kommt, eine militärische Ansprache. Ich war Soldat und werde es 

immer bleiben, so lebe ich, so denke ich, so bewerte/beurteile ich Dinge, so handle ich. 

Ich möchte heute über Auftragserfüllung in den letzten 6 Jahren, sowie vor allem 

über jenen in den nächsten 6 Jahre sprechen. 

Die Auftragserfüllung gliedert sich militärisch in Lage, Auftrag und Durchführung. 

 

Ausgangslage: 

In Wien gibt es ein Parlament, mit einer Bundesregierung unter Führung von 

Bundeskanzler Kurz, eine Opposition, in welcher auch die SPÖ sitzt, unter anderem 

mit einem NAbg. Köchl. 

Wenn NAbg. Köchl an das Rednerpult tritt, 

• kritisiert er die Bundesregierung; 

• lobt diese, falls es was zu loben gibt; 

• liest ihr die Leviten, wenn es sein muss; 

• bringt Anträge ein; 

• schlägt Verbesserungsvorschläge vor. 



 

Danach informiert er mit Presseaussendungen oder Filmmitschnitten über seinen 

Facebook-Account die Öffentlichkeit, damit diese weiß, wie er 

• zu gewissen Dingen steht; 

• wo er mitgestimmt hat; 

• wo er dagegen war und warum; 

damit die Bevölkerung weiß für was er steht. Dies kann die Bevölkerung dann 

gutheißen oder eben nicht. 

 

In Liebenfels gibt es  

• statt einem Parlament einen Gemeinderat; 

• statt einem Bundeskanzler Kurz einen Bürgermeister Köchl; 

• statt einer SPÖ in der Opposition unter anderem die Alternative für Liebenfels; 

• statt einem NAbg. Köchl einen Gemeinderat Wipperfürth. 

 

Auch wir haben in den letzten 6 Jahren  

• Anträge eingebracht; 

• in Form des Obmannes des Kontrollausschusses Kritik geäußert und teilweise 

auch dadurch Änderungen erwirkt; 

• gegen bestimmte Beschlüsse gestimmt, wo wir anderer Meinung waren; 

• in der einen oder anderen Sache uns vielleicht auch nicht immer richtig 

verhalten. 

 

Lessons Learned aus dem Wahlkampf ist, dass wir dies der Bevölkerung nicht 

vermitteln konnten. Danke an Herrn Bgm. Köchl für die Information, der gemeint 

hat, dass 99% der Bevölkerung nicht einmal weiß, was wir im Gemeinderat gesagt 

bzw. gemacht haben. 

Hier brauchen wir auch nicht der Gemeinde, dem Bürgermeister oder einer anderen 

Fraktion die Schuld geben, diese liegt allein bei uns, weil wir es nicht klar und offen 

kommuniziert haben. 

Dies werden wir daher in den nächsten 6 Jahren ändern. Wir werden dies klar und 

offen der Bevölkerung kommunizieren, damit diese weiß für was wir stehen, wo 

wir zugestimmt haben bzw. wo wir dagegen waren und warum. 

 



Durchführung: 

Die A-L wird in den nächsten 6 Jahren: 

• Allen Tagesordnungspunkten in der Gemeinderatssitzung zustimmen, die 

positiv für die Marktgemeinde Liebenfels sind. 

• Allen Anträgen anderer Fraktionen zustimmen, welche positiv für die 

Marktgemeinde Liebenfels sind. 

• Was wir uns von der A-L allerdings dann fragen müssen, warum uns dies nicht 

selbst eingefallen ist – jedoch werden wir versuchen weitere Ideen bzw. 

Verbesserungsvorschläge zu diesen Anträgen beizutragen. 

• Was wir jedoch nicht machen werden, ist sich hier mit „fremden Federn“ 

schmücken zu wollen – hier sind wir der Meinung, dass das Lob und die 

Anerkennung allein jener Fraktion zusteht, welche die Idee hatte und den 

Antrag dazu eingebracht hat. 

• Wo wir dagegen stimmen bzw. diese Dinge klar und offen ansprechen werden 

ist, wenn 

- sich Mitglieder des Gemeinderates aufgrund ihrer Funktion oder eine 

Fraktion aus parteipolitischen Gründen sich daraus einen Vorteil 

verschaffen will; 

- Beschlüsse zum Nachteil der Marktgemeinde Liebenfels erfolgen (vor allen 

in finanzieller Hinsicht); 

- wenn im Gemeinderat unterschiedliche Vorgehensweisen gibt für die 

Bevölkerung, z.B. einmal wird einem Anliegen zustimmt und später in 

einem gleichen/ähnlichen Fall wird diesem Anliegen nicht zugestimmt; 

- wenn einzelne Personen aus der Bevölkerung zu Lasten der 

Marktgemeinde Liebenfels agieren. 

Dies werden wir in den nächsten 6 Jahren klar, offen und somit auch öffentlich 

kommunizieren. 

 

Auftrag: 

Den Teil Auftrag will ich bewusst als letzten Punkt ansprechen, weil es für mich 

persönlich der wichtigste Punkt ist! 

Auf den Weg zur Auftragserfüllung kann es passieren, dass man abweicht, hinfällt und 

sogar aufgeben will. 

  



 

Dann gibt es militärisch wie auch im zivilen Leben genau zwei Möglichkeiten: 

1. Man bleibt liegen, kapituliert, verliert die Schlacht und gesteht die Niederlage ein! 

2. Man steht auf, putzt sich die Hose ab, richtet sich den Helm, klaubt sein Gerät auf 

und dann gibt es nur mehr eines –> Aufsitzen, Angriff, weiter Marsch, 

um den Auftrag zu erfüllen! 

 

Was ist der Auftrag? 

 

Der Auftrag wurde heute von der Frau Bezirkshauptfrau Egger vorgelesen und der 

Auftrag wurde durch alle Gemeinderäte und Ersatzgemeinderäte mit „Ich gelobe“ 

bestätigt. 

„Ich gelobe“ sind für manche nur zwei Wörter, für mich als Soldat ist „Ich gelobe“ ein 

Eid an den ich mich gebunden fühle! 

Militärisch umschrieben ist der Auftrag somit „Ich gelobe die Marktgemeinde 

Liebenfels zu sichern, zu schützen, zu verteidigen und ihr unparteiisch und 

uneigennützig zu dienen“. 

Die Marktgemeinde Liebefels ist für mich nicht der Herr Bürgermeister, nicht der 

Gemeindevorstand, nicht der Gemeinderat und auch nicht das Gemeindeamt. Diese 

sind organisatorische Führungsmittel, die den Ablauf und den Vollzug in der 

Marktgemeinde Liebenfels sicherzustellen und dieser zu dienen haben! 

Die Marktgemeinde Liebefels ist für mich die Bevölkerung im Gemeindegebiet. Die 

Versorgung ihrer Bedürfnisse und die Vertretung ihrer Interessen sind sicherzustellen 

und diese ist auch vor Gefahren und Nachteilen zu schützen. 

 

Dies ist der Auftrag und der Auftrag ist zu erfüllen! 

Lang lebe die Marktgemeinde Liebenfels! 

GR Wipperfürth 

 


